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Vegetationseinheiten
Ohrweiden-Grauweiden-Gebüsch, Großseggen-Moorbirken-Weiden-Erlenbruch, Pfeifengras-Moorbirkenbruch,
Großseggen-Pfeifengras-Feuchtwiese, Schilf-Großseggen-Wasserlinsen-Grabenvegetation
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung
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Verbuschtes Quellmoor südlich der Recknitz, östlich von Marlow. Der Quellmoorkomplex setzt sich zum überwiegenden Teil aus 
aufgelassenem Moor-Grünland zusammen, das bereits fortgeschritten verbuscht ist.
Am Rande des Biotops und zwischen den Gehölzgruppen liegen einige kleine extensiv beweidete Flächen, die aus mäßig nährstoffreichen 
Pfeifengras-Großseggen-Feuchtwiesen bestehen.
Im Moorkomplex wurde eine intensive Entwässerung über mehrere eng nebeneinander verlaufende Gräben errichtet. Von diesen Gräben, die
teilweise wieder verlandet sind, geht die Verbuschung der aufgelassenen Flächen aus. Es handelt sich hier um nährstoffreichere Ohrweiden-
Grauweiden-Gebüsche. Abschnittsweise sind kleine Bruchwaldabschnitte entstanden, die aus nassen und eutrophen Großsseggen-
Moorbirken-Weiden-Erlenbrüchen und nassen mesotrophen Pfeifengras-Moorbirkenbrüchen bestehen.
Die Artenvielfalt diese Quellmoores ist relativ groß. Zur Zeit der Aufnahme (11/97) konnte die volle Artenvielfalt nicht mehr sicher bestimmt 
werden. Auch waren viele Pflanzen stark verbissen. 
In der Baum-und Strauchschicht sind u.a. zahlreich Grau-Weide, Ohr-Weide, Lorbeer-Weide und Moor-Birke.
Die Krautschicht besteht u.a. aus zahlreich Pfeifengras, Rasen-Schmiele, Sumpf-Reitgras, Rauhhaariges Weidenröschen und vereinzelt u.a. 
aus Schein-Zyperngras-Segge, Hirse-Segge (RL2), Schwarzschopf-Segge (RL2), Rispensegge, Wiesen-Segge (RL2), Sumpf-Segge, 
Schwertlile (BAV), Honiggras, Glieder-Binse und Flatter-Binse.
Das Substrat besteht aus quelligem, nassem mesotrophem und eutrophem wenig gestörten Torf. Eine Gefährdung besteht in der 
permanenten Entwässerung des Biotops. 
In der Umgebung befinden sich neben den Entwässerungsgräben mit Groß-Seggen und Wasserlinse im Norden und Westen weitere 
Quellmoore, die abschnittsweise extensiv genutzt und aufgelassen sind.
Empfohlen wird neben der Einschränkung der Entwässerungen eine Streuwiesennutzung oder extensive Beweidung der noch gehölzfreien 
Flächen.
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Betula pubescens Carex acutiformis Epilobium hirsutum Molinia caerulea
Salix aurita Salix cinerea Salix pentandra

Aesculus hippocastanum Agrostis canina Alnus glutinosa Betula pendula
Calamagrostis canescens Calammophila baltica Calystegia sepium Carex appropinquata
Carex nigra Carex panicea Carex paniculata Carex pseudocyperus
Deschampsia cespitosa Epilobium palustre Galium aparine Galium palustre
Geum urbanum Glecoma hederacea Glyceria maxima Holcus lanatus
Iris pseudacorus Juncus articulatus Juncus effusus Lemna minor
Lemna trisulca Myosotis palustris Peucedanum palustre Phragmites australis
Populus nigra Populus tremula Rubus idaeus Thelypteris palustris
Triglochin palustre Typha angustifolia Urtica dioica


